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Die Marine⸗Anuleihe 
iſt durch das Votum des Reichstages vom 22. v. M. unmöglich 
geworden und die „Prov.⸗Corr.“ hat in ihrer Nummer vom 29. 
April die Folgen ſpeziell hergezählt, welche dieſes Zurückziehen 
der Anleihe für unſere maritime Entwickelung haben werde. 

Die Bundes⸗Regierung hat ſich zu der Siſtirung der bez. 
Anordnungen entſchloſſen, um des inneren Friedens willen, 
aus Achtung vor der Majorität des Reichstages, und wenn ein 
franzöſiſches Blatt ihren Entſchluß als parlamentartſchen Schach⸗ 
zug bezeichntt, jo kann es Recht haben, ohne daß dadurch das 
Urthell über die Bedeutung der zwiſchen der Bundes -Reglerung 
und dem Reichstag eingetretenen Differerenz weſentlich alterlrt würde. 

Der „Temps“ jagt nämlich, indem er die Konſtitutlonalttät 
des Entſchluſſes des Grafen Blsmarck anerkennt: „Wenn man 
freilich weiß, wie groß der Drang der Nordd utſchen nach dem 
Entſtehen und der Entfaltung einer nationalen Marine iſt, fo 
darf man allerdings in dieſer Maßregel zugleich einen taktiſchen 
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widmet wärt. Inſofern find diefe 
damit keine Mißverſtändnſſſe entſte 
wahl im Zollparlament iſt noch ! 
in den Zeitungen. Namentlich if 
Kreiſen darüber ſehr verſtimmt, da 
gebliche Kompromiß nicht gehalte 
Roggenbachs als zweiten Vicepräſide 
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arbeiter an dem großen Werke der Wiederherſtellung Polens“ ge- 
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gemacht und man ſpricht ſehr ſtark davon, daß dle fehlgeſchlagenen 
Hoffaungen (Il) auf eine bis zur höchſten Höhe geſteigerte Hungers ⸗ 
noth nicht ganz ohne nachthellige Folgen für einzelne Spekulanten 
hierorts vorübergehen werden. 

Ausland. 

Wien, 1. Mal. Erſt im Monat Juni ſoll der Prozeß des 
Grafen Chorinsky vor den Aſſiſen in München feinen Anfang 
nehmen. Der Anwalt Chorinsky's, Dr. Schauß aus München, 
will die Vorladung der Ebergenyi, als Entlaſtungszeugin für ſel⸗ 
nen Klienten, beanſpruchen. 

Luxemburg, 24. April. In einer Welſe, welche das 
Maß des Erlaubten überſchreitet, wird ſeit langem durch Parijer 
Blätter für eine Annexlon in Frankreich Propaganda gemacht; 
die betreffenden Nummern werden zu Hunderten von Exemplaren 
gratis verthellt; endloſe Jeremladen über die Unhaltbarkeit unſerer 
Autonomie, über Iſoltrung und Ruin des Landes, ſchwülſtige An⸗ 


emerkungen nöthig geweſen, 
— Die Präſidenten⸗- 


an in den national-liberalen 


tag zur reucvollen Zurücknahme ſeines Beſchluſſes zu bewegen.“ 


denn die Reue iſt wirklich ſchon eingetreten. 


regel im Intereſſe einer geord 
ihn jetzt in ihren Organen 
gewiſſermaßen als einen 
dem Grafen Bismarck habe leiſten wollen. 
aber auch unumwunden au 
wil her die Bundes⸗Reglerun 


würden ihe ſicherlich bewilligt werden. 


ihn beabſichtigt hätte; aber ſteht es darum nicht minder feſt, daß 

der Reichstag einen aus den konſtituttonellen Theorien abgelelteten 

Auſpruch einem realen Staats-Intereſſe gegenüber geſtellt und letz- 

teres in Gefahr gebracht hat? 

Iſt es n 
N in 85 kli. 5 . 

AMachtſpoären abkau one dürkke und fofarttge Scha. 
digung dis Staates vorüber geht, ſolche Gunſt nur den geſichetten 
Friedensverhäliniſſen zu danken iſt, welche die Exekullve geſtatten, 
auf einen befjer informirten Reichstag zu warten. 

Wenn aber nicht — 

Nun, ſagen die Vertheidiger der konſtitutlonellen Thiorleen — 
dann iſt Graf Bismarck der Mann dazu, welcher, wie einſt Graf 
Jork, nicht an ſeine Perſon denkt, wenn es die Rettung des Vater- 
landes gilt. 

Daß er der Mann dazu iſt — das hat es im Jahre 1866 
bewleſen, nachdem er, in Vorausſicht der kommenden Ereigniſſe, 
die im Jutereſſe eines vermeintlichen Budgetcechts verſuchte Ent- 
waffnung Preußens in ununterbrochenem Kampfe gegen das Ab⸗ 
geordneten haus zurückgewieſen hatte. 

Aber liegt es denn in den Aufgaben einer weiſen Staats- 
kunſt, ſich Geſeße zu ſchaffen, in der ſtillſchweigenden Vorausſetzung, 
aß man, wenn es darauf ankommt, nicht nach ihnen, ſondern nach 
er Staats-Ralſon fragen werde? 


Deutſchland. 

Berlin, 2. Mai, Bee Propaganda verbreitet 
jet Druckſchriften, welche die Wiederberftellung Polens in 
den Örenzen des Jahres 1772 als das Ziel der Napoleoniſchen 
Polttik darſtellen. In dieſem Sinne iſt auch eine in polniſcher 
Sprache geſchrlebene, in Poſen unter dem Titel „Nopolcon III. an 
der Spitze des koaliſirten Europa“ erſchlenenen Schrift, von elarm 
bewiſſen Swierszey verfaßt. In derſelben wird Napoleon als der 
Hauptlelter der europälſchen Politik targeftelt und werden als Be- 
wels für ſelne Intention, Polen wieder herzuſtellen, verſchledene 
Mittheilungen aus Staatsſchriften, Betefen, Moniteur-Artikeln 
u. ſ. w. gemacht. Es wird in der Schrift ausgeführt, daß Kalſer 
Napoleon mit dem Krimkriege dieſe feine Beſtrebungen eröffnet 
abe. Durch den ſchnellen Friedensſchluß mit dem Kaifer Alexan⸗ 
der habe er ſich Letztern zum Freunde gemacht, damit derſelbe Preu- 
en zur Neuttalität in dem italtentſchen Kriege beſtimme, durch den 
diladen von Billafranca habe er Orſterreich für den Plan zu. ge- 

lunen geſucht, die orientaliſche Frage in Verbindung mit der 

lederherſtellung Polens zu löſen und dabei zugleich Oeſterreich für 
® Abtretung ſeiaer italteniſchen und polntſchen Gebletetheile zu 
uſchädigen. Daher erkläre ſich das polenfetundliche Verhalten 
deſterreich ſeit dem Irteden von Villafranca. Graf Bismarck, wird 
ann la der Schrift welter behauptet, jet mit dem Plane Napo- 
dong einverſtau en und habe ſich bereit erklärt, Poſea und Weſt— 
uuuben abzutreten. Die Koalition gegen Rußland ſet alſo fertig 
> drankıeih,, Ztalten, Oeſterreich und Preußen und wahrſchein⸗ 
85 auch England ſelen bereit, den in Frage ſtehenden Plan zur 
erwirklichung zu bringen. Es iſt unglaublich, mit welcher Ver⸗ 
Mung dergleichen Phantaſterelen verbreitet werden. Denn daß 
Kae, nicht daran denkt, Weſtpreußen und Poſen abzutreten und 
x alte Stammland Dfipreußen auf diefe Weile von den andern 
bellen der Monarchie zu trennen, iſt auch für den polltiſchen An- 
üer ſelbſtwerſtändlich. Wir würden dieſe Schrift überhaupt 
Mori haben, wenn fie nicht dem Grafen Bismarck „als dem Mit- 


Hanbſtreich des Bundeskanzlers zu dem Zwecke ſuchen, den Reichs- 


Wäre diefe Vorausſetzung richtig, jo könnte man nur ſagen: 
Graf Blemaick habe auch bier wieder feinen Scharfblick bewieſen; 
Sie zeigt ſich nicht 
blos in dem ſchrittweiſen Zurücktrtten der national-liberalen Partei, 
welche in der Kommiſſton gar kein Hehl daraus machte, daß der 
Miquelſche Antrag im Jatereſſe der parlamentariſchen Macht- 
Erweiterung geſtellt werde, dann im Reichstage ihn als eine Maß- 
n Verwaltung vertheidigte und 

9 Kine ganz unverfängliche Sache, 
chiſt zutſchuldigen läßt, welchen man 
Die Reue ſpricht ſich 
in einem Artikel der „Volkszeitung“, 
gctadezu auffordert, die drei Mil- 
llonen, welche aus der unmöglich“ gewocdenen Marine-Anleide für 
die maritime Entwickelung in dieſem Jahre verwendet werden 
ſollten, in irgend einer Form vom Reichstage zu verlangen — ſie 


Der Handſtreich alſo wäre gelungen, wenn Graf Bliemarck 


icht Har, daß, wenn der Berſuch des Reichstages, 


alle Vortheile dabei ihnen zufallen, 
geht. Die Sache wird noch duch die nachträgliche Enthüllung 
intertſſanter, daß die Naklonal-Abkralen vorher der Fortſchtitts⸗ 
partei ein Kompromiß angeboten und dle Kandidatur Löwe's zu 
unterſtützen ſich bereit erklärt haben. Erſt als fie von dieſer Seite 
abgewicſen worden waren, hatten fie ſich an die Freikonſervativen 
behufs einer Verſtändigung gewandt. Es geht daraus hervor, daß 
die National-Liberalen nicht nur keln Recht haben, ſich in der 
Weiſe, wie es geſchleht, zu gebahren, ſondern daß ſie auch auf 
dem beſten Wege find, die geringen Unterſchiede vollen s zu ver- 
wiſchen, die heute noch zwiſchen ihnen und der Fortſchrittspartel 
beſtehen. Schlimmer in den Augen des Landes hat ſich die Fort- 
ſchrittspartei auch nicht kompromittirt, als die Natlonal-Liberalen 
durch ihre Abſtimmung vom 22. April. — In Folge des Uawillens, 
den die Abſtimmung über das Bundesſchuldenweſen im Lande er- 
regt hat, erklärt jetzt die Oppofitton, daß es nicht in ihrer Ab- 
ſicht liege, die Entwidrlung der Marine zu hemmen, und daß da- 
ber die Bundesreglerung, da fle einen Konflikt vermelden und dle 
Marlne-Anleihe nicht effektufren wolle, die nothwendigen Ausgaben 
auf das ordentliche Budget ſtellen könne. Dem entgegen iſt zu 
bemerken, daß die kleinen Staaten ſchon jetzt über die ſtarke Be⸗ 
laſtung Klage führen und daß dieſer Vorſchlag daher jedenfalls 
Widerſtreben in dieſen Krelf en würde. Andererſeits würde 
aber dieſe Mehrbelaſtung d gets der . 

eine neue Vetanlaſſung geben, 
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ob es nicht Eindrud auf die Majorität des Neichotags machen un 


ob dieſelbe nicht der Mehrbelaſtung ihre Zuſtimmung verſagen 
würde. Das Ganze iſt daher nur ein Manöver der liberalen Or- 
gane, das keinen ernſten Hintergrund hat. 

Berlin, 2. Mal. Wie es der „Zeidl. Korr.“ ſcheint, wer⸗ 
den die ſüdveutſchen Abgeordneten im Zollparlament eine andere 
Haltung tianehmen, als man dieſelbe urſprünglich prognoſtizirte. 
Dieſelben ſollen in ihrer Mehrzahl entſchloſſen fein, an den befte- 
henden Verttägen treu und aufrichtig feſtzubalten und daran mit- 
zuarbeiten, daß Deutſchland dem Auslande als ein geſchloſſenes 
Ganze gegenübertreten kann. Junerhalb dieſer Grenzen aber wol- 
len fie eben jo feſt an ihrer Selbſtſtändigkelt und Eigenart halten, 
und fie ſcheinen auf der Baſis dieſes Programmes mit der konſer⸗ 
vativen Partei eine Alllanz anbahnen zu wollen. Die „Z. Korr.“ 
zweifelt kaum, diß man ihnen hierbei Seitens der konſervatlven 
Partei gern die Hand relchen wird. 

— Der Oberſt-Licutenant Nieber vom pommerſchen Feld⸗ 
Artillerie-Regiment Nr. 2 if zur Abſtattung perſönlicher Meldun⸗ 
gen hier eingetroffen. 

— Die Hülfequellen des Hletzinger Hofes feinen vom 
Verſtegen ſehr fern zu fein, denn, wie wir aus Wien vernehmen, 
bat ſich wieder eine bedeutende Zahl von Mitgliedern der banıo- 
verſchen Legion aus Frankreich eingefunden, welche in Wien und 
in Hletzing auf Koſten des Könige Georg Quartiere bezogen haben. 
Sie ſind erkennbar an den franzöſiſchen Käppis, welche ſie mit dem 
Buchſtaben G geſchmückt tragen. Die Leute ſprechen an öffentlichen 
Orten ungenirt vom nahen Feldzuge gegen Preußen. In der Gaſt⸗ 
wirthſchaft zum Hirſch im Hletzing, welche früher als Kaſerne den 
Leglonären diente, veranſtalteten die Neuangekommenen vor Kurzem 
ein Gelage, bet welchem uns armen Preußen der Untergang an- 
gekündigt und Frankreich als Beſchüßer des Welfenhauſes gefelert 
wurde. 

— Die Mehrzahl der bisherigen „bundesſtaatlich - Fonftitutio- 
nellen Fraktlon“ beſchloß in einer unter dem Vorſitz des Abgeord⸗ 
neten Windthorſt ſtattgefundenen Sitzung, den bisherigen Verband 
auftecht zu erhalten. Einige Schleswig-Holſteiner neigen ſich mehr 
der Fraktlon Bockum-Dolffs zu. Die Wiederwahl des Abgeordneten 
Oehmichen zum Vorſtand dirſer Fraktion wird demnächſt erfolgen; 
mehrere, namentlich dem hannoverſchen Adel angeborende Mitglieder 
ſind durch Krankhelt bisher behindert geweſen, dem Zollparlament 
beizumohnen, z. B. Frelherr v. Müachhauſen, v. Hammerſteln, 
Graf Groote. 

Königsberg i. Pr., 29. April. Die „Oſtpr. Big“ 
ſchreibt: „Die am Sonnabend hier angekommenen Nachrichten von 
nahe bevorſtebendem Elngange vieler Wittinnen mit ruſſiſchem 
Roggen, wovon ein Theil bereits von Tilſit hierher unterwegs if, 
hat auf elner Seite große Jreude, auf der anderen nicht geringe 
Beſtürzung bervorgerufen. Nach Anſicht der Spekulanten ſollte 
nämlich der Roggen jetzt zum Frühjahr einen Preis von 5 Thlr., 
Kartoffeln 2 Thlr. u. ſ. w. erhalten. Die unerwartete Zufuhr 
von allen Seiten, in Verbindung mit dem herrlichen, andauernden 
Frühlingeweitter, das zu den allerſchoͤnſten Hoffnungen berechtigt, 
hat die Lebensmittel berelts plötzlich um ein Bedeutendes ſinken 


Mahon de Monagban, durch die 


preſſungen der franzöſiſchen Zuſtände und blendende Vorſplegelungen 
künftigen Glücks füllen ihre Spalten. Unſere Staatsmänner werden 
nolens volens von Frankreich dekorirt, im neuen Poſtvertrag auf⸗ 
fallende Begünſtigungen für das Großherzogthum geſtattet (ſo 3. B. 
bezahlen wir die franzöſiſchen Blätter 1—2 Centimes billiger als 
in Paris), die Legalifations-Formalitäten bel Heirathsakten beinahe 
auf nichts reduclrt, die Paß formalltäten gänzlich abgeſchafft, und 
obendrauf erſchelnt ſeit dem 21. d. ein neues franzöſtſchts Blatt, 
„l' Avenir“, mit franzöſiſchem Geld (denn Abonnenten hat es bei⸗ 
nahe keine). In feiner erſten Nummer legt es mit empörender 
Unverſchämtheit die Annexlon an Frankreich als jein Programm 
dar. „Ein Uebel“, heißt es, „welches die Intereſſen kleiner Staaten 
bedroht, und welches wir vermeiden wollen, iſt die Iſoltrung, melde 
den politiſchen Marasmus und den Ruin des materiellen Wohl⸗ 
ſtands nach ſich zieht; darum fühlen wir das Bedürfaiß, uns 
inniger einer großen Nation anzuſchließen.“ Die politiſche Berech⸗ 
tigung ſeiner Tendenz findet das Blatt in der Unhaltbarkeit der 
Verträge überhaupt: „Wir bedauern“, jagt es, „kein abſolutes 
Vertrauen in den Londoner Vertrag zu haben, und nicht zu glauben, 
daß ein Krieg die notl wendige Folge eines Bruches oder einer 
Modiſikatton dieſes Vertrages fein würde.“ Glelchzeitig mit dem 
Erſcheinen der beiden erſten Nummern jenes Blattes erfolgte, nach 
langer Vertagung, der Zuſammentritt unſeres Landtags. In der 
Sitzung vom 22. d. interpellirte der Abg. Braſſeur die Reglerung 


in etwas gereizten Ausdrücken über das Erſchrinen des fraglichen 
Blattes, „welches Annexlon an Frankteſch und 
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umlaufenden Gerüchte be 
werde.“ Jnterpellant verlangte: „die Regierung möge über dieſen g 
Punkt Nachforſchungen anſtellen und ereignenden Falls beim 
Tullerlen-Kablnet gegen das Gebahren feines ofſiziellen Agenten 
Elnſprache erheben und fofortige Abſtellung der fignalifirten Unge⸗ 
bührlichkeiten fordern.“ Sowie Interpellant den Namen des Bice- 
konſuls aus geſprochen, brach ein Sturm in der Verſammlung aus. 
Während er von vielen Selten Beifall erhlelt, ward er von ge- 
wiſſer Selte, namentlich durch die Abgg. Anton und P. Pes catore 
und Böhr, unterbrochen. Letzterer iſt Geſchäftsträger des Groß⸗ 
herzogthums in Berlin; feine den tlefſten Schrecken äußernden Ge⸗ 
bärden, feine beinahe deſperate Berufung auf die Preffreiheit zu 
Gunſten des annexloniſßeiſchen Blattes find allgemein aufgefallen, 
Die Regierung antwortete, wie zu erwarten, dem Jnterpellanten: 
fie werde jeder Aufforderung zur Annerion an irgendwelchen fremden 
Staat mit den Geſetzen in der Hand entgegen treten, und die Ur⸗ 
beber ſolcher Auftelzungen verfolgen. 

Paris, 30. April. Die Reife des Kalſers und der 
Kaiferin nach Orleans iſt jetzt offiziell gemeldet. Der Präfekt des 
Departements du Loiret hat fie angezeigt, und der Maire von Or 
leans hat von feinem Stadtrathe die nöthigen Subfldien zum feier- 
lichen Empfange der Majeſtäten verlangt. Der Kalſerliche Beſuch 
ſoll jedoch nur einige Stunden dauern. Der Maire von Orleans 
hat vorgeſchlagen, einen Triumphbogen und ein Zelt auf dem Mall 
zu errichten, unter welchem die Mafeſtäten die offiziellen Begrü⸗ 
ßungen entgegennehmen werden; der Stadtrath bat natürlich die 
Koſten dafür mit Akklamatlon und ohne Beſchränkung bewilligt. 

London, 30. April. Es if begreiflich, daß die vor Mag⸗ 
dala gefallene Entſcheldung dem abyſſiniſchen Feldzuge dle 
bisher geſchenkte Beachtung nimmt; doch wird es immerhin eine 
Pflicht bleiben, über den noch unbekannt gebliebenen Verlauf des 
merkwürdigen Krieges, wenn auch in kurzen Zügen, mit Hülfe der 
eintreffenden brieflichen Nachrichten Licht zu verbreiten, Bis zum 
Aſchangl-See führen die früher veröffentlichten Berichte hinab. Auf 
dem Wege von Aſchangl nach Lat, eine Entfernung von 14 eng- 
liſchen Mellen, hatten die Truppen eine Auferft beſchwerliche Berg⸗ 
kette zu überſteigen, das Gebirge von Wofila; von Lat nach 
Asmigallee (Atemie Galla), Hyaho (Ablo) und Deldel ging es 
über raube bewaldete Höhen. Hinter Deldel ſtelgt man furchtbar 
ſteil hinauf nach Wondatch, dem hoͤchſten Punkte, des die Truppen 
erreicht hatten, 10,600 Fuß über dem Meeresſpiegel; Nachts war 
die Kälte unerträglich. Von Wodatch nach dem Takaſſie, etwa 
13 Meilen, führt der Weg wieder ſiell herab. Der Talaſſſe 
„wurde wenige Mellen von feiner Quelle, an der Mündung eines 
rechts einfallenden Nebenfluſſes, des Min Takaſſie, überfchettteu.“ 
Dieſe Angabe eiſchetnt zwar in fo fern ungenau, als der „Aln“ 
(das Auge oder die Quelle) der Hauptfluß fein wird, beweiſt aber 
jedenfalls, daß der Urſprung des Takaſſie auf den meiſten Karten 
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zu weit weſtlich verlegt if. Das Thal iſt reich und wohl angebaut, 
die Landſchaft prachtvoll. Von den Höhen des nördlichen Randes 
erblickt man die Bergkette von Wadela, die wie eine große Mauer 
den Weg zu ſperren ſchelnt; während man unten den Iluß ſich 
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aus Beamten aller Herzoglichen Cſoll- und Milttalt behörden bis in 


nach Weſten durch die dem Auge wohlthuenden grünen und gelben 
Felder des Thales winden ſieht. Das Bett zeigte Spuren genug, 
daß ſelbſt ſo nabe an der Quelle zu mancher Zeit des Jahres 
eine gewaltige Waſſermenge durch es ſtürzen muß; während das 
ſchmale ſchnellſtrömende Gewäſſer jetzt fait trocknen Jußes zu über⸗ 
ſchreiten war. Der Weg binauf nach der Hochebene von Wadela 
war der ſteilſte, der den Truppen je vorgekommen; 3000 Fuß 
Steigung auf drei engliſche Meilen, eine furchtbare Anſtrengung 
für die Laſtthiert. Von dem Takaſſte war es nur fünf Meilen 
nach Santara, wo die erſte Brigade zwei Tage, den 28. und 
29. März, Halt machte. Hler kam Munzinger von ſeiner Reiſe 
zu Gobazte ins Hauptquartier zurück und brachte von Koſſa Amba 
des Fürſten Bruder Muſchaſcha mit, den eine Schaar von 250 
abeſſiniſchen Reitern begleitete. Der letzte Brief iſt vom „Lager 
Gbazoo, 1. April“, datirt, enthält aber keine noch erwähnens werthe 
Mittheilungen. Es ſcheint aus der ganzen Beſchreibung des Weges 
hervorzugehen, daß Sir R. Napter feine früher telegraphiſch vor⸗ 
verkündete Route über Enade und Molſchett, wo er am 26. bez. 
27. März eintreffen wollte, nicht inne gehalten, ſondern ſüdlich 
von Deldei (25. März), von welchem Orte er das Telegramm 
abſandte, ſchon in die mehr weſtliche Richtung eingelenkt hat; es 
müßten denn von verſchledenen Truppenthellen, ſchnelleren Vor- 
zückens halber, verſchtedene Wege eingeſchlagen worden fein. 

— Die Regierung von Neu-Süd-Wales hat auf die 
Entdeckung eines jeden Mitſchuldigen O' Farells, der auf den Prinzen 
Alfred ſchoß, einen Preis von 1000 Ltr. geſetzt (wenn die Times 
ſagt 100 Eſtr., jo iſt das ein Druckfehler) und eine wie es heißt 
wichtige Verhaftung hat ſchon in Victoria ſtattgefunden. — Das 
Truppentransportſchiff „Crocodile“ hat von der Admiralität Ordre 
erhalten, am 11. Mal nach Alexandrien abzugeben, um einen 
Theil der in Abyſſinien verwendeten Truppen zurück zu be⸗ 
fördern. 


Pommern. 


Stettin, 2. Mai. Bei trockenem Wetter, aber heftigem Weſtwinde 
fand heute das erſte diesjährige Stettiner Rennen auf dem großen Erer- 
zierplatze bei Krekow ſtatt. ) 

Das erſte Rennen war ein Maiden⸗Stakes Rennen. Staatspreis 
400 Tylr., Pferde, welche nie geſiegt haben, aus den zum norddeutſchen 
Bunde gehörigen Ländern. Gemeldet waren neun, es liefen 8 Pferde. Ehe 
das Rennen begann, liefen durch ein Zeichen getäuſcht der Hengſt Pückler 
des Königl. Geſtüts Gradit, dicht gefolgt vom Bummler des Grafen Al⸗ 
vensleben⸗Erxleben. Erſt als ſie das Ziel erreicht hatten, wurden fie des 
Irrthums gewahr; dennoch ſtellte ſich der Pückler ſofort wieder zum Ren⸗ 
nen auf, während der Bummler das Rennen aufgab. Wieder führte der 
Pückler, brach aber bei der letzten Biegung bedeutend aus und konnte da ⸗ 
her den Sieg nicht erreichen. Es ſiegte der ſchw. H. Demetrius des Kgl. 
Haupt⸗Geſtüts Gradits, ſchlug den F.⸗H. Goldduſt des Herrn v. d. Lühe⸗ 
Reddersdorff um eine halbe Leibeslänge, während der ſchwbr. H. des Hrn. 
v. d. Oſten⸗Plathe kurz darauf folgte und auch der Pückler trotz des Aus⸗ 
brechens den Siegern wieder ſehr nahe gekommen war. 

2. Handicap. Ständer und Vereinspreis 500 Thlr., Pferde jedes 
Alters und Laudes. Es waren 13 Pferde gemeldet, 7 hatten Reugeld er⸗ 
klärt und liefen demnach 6 Pferde. Diesmal führte der F.⸗H. Banker 
des Hammerherrn v. Prillwitz bis auf zwei Drittel der Bahn, dann aber 
nahm der Godolphin des Herrn Ober-Amtmann Krauſe in Hofdamm den 
Kampf auf und ſiegte über den Bauker um eine Naſenlänge, von dem br. 
W. Sam des Grafen Redern nahe geiefgt: - 

3. Herren⸗Reiten. Staatspreis Thlr. für inländiſche Pferde. 
Vier Pferde gemeldet. Zuerſt blieb der br. H. Helicon des Herrn Leppien 
zurück, gewann aber mehr und mehr an Diſtanz und holte die andern 
Pferde bei der letzten Ecke ein. Nun rangen der Helicon und die br. St. 
Hella des Rittmeiſters Jachmann um den Preis, Helicon ſiegte jedoch um 
eine Leibeslänge, während die andern Pferde in einiger e e 

4. Rennen, um den Staatspreis dritter Klaſſe von 1000 Thlr. für 
Zjährige und ältere inländiſche Pferde. Acht Pferde gemeldet, von den aber 
3 zurückgezogen wurden. Es liefen demnach 5 Pferde. Diesmal führte 
der br. H. Higblander des Grafen Henkel von Donnersmarck sen. und 
fiegte von dem Goswin des Grafen Alvensleben⸗Erxleben dicht gefolgt; als 
drittes Pferd folgte die Sch.⸗St. Moawija des Grafen Lazy Henkel von 
Donnersmarck. 22 

5. Fortdauerndes Jagdrennen auf 5 Jahre 1865 — 1869 durch Sub⸗ 
ſtription gegründet für Offiziere der preußiſchen Armee. auf Pferden, welche 
im laufenden Jahre nicht in Händen eines Trainers ſich befanden und 
unter keinem Jockey ſtarleten. Es waren 12 gemeldet und zog nur einer 
zurück, fo daß 11 Pferde liefen. Die erſten Hürden wurden aber ohne 
Schwierigkeit genommen und begann ein heftiger Kampf, indem die Pferde 
abwechſelnd tete gewannen. In der Tiefe beim Walde ſtürzten beim Neh⸗ 
men einer Hürde drei von den Herren Offizieren und ward der eine der⸗ 
ſelben eine kurze Strecke geſchleift, glücklicher Weiſe ohne Schaden zu neh⸗ 
men. Auch die Pferde waren nicht verletzt und ließen ſich zwei derſelben 
leicht einfangen, während das dritte mit den andern Pferden den Kampf 
fortſetzte und erſt bei der letzten Ecke bei Krekow ausbrach. Von den an⸗ 
dern acht Pferden kämpten der F.⸗H. Czarewitch des Lieutenant im Garde⸗ 
Huſaren⸗Regts. v. Esbed-Platen und die br. St. Duenna des Prem. -Lien ⸗ 
tenants im thür. Ulauen⸗Regt. Nr. 6 Fleiſcher um den Preis, doch ſiegte 
der erſtere zuletzt um eine Leibeslänge. Der Sieger erhält einen von Sr. 
Majeſtät dem Könige allergnädigſt bewilligten Ehrenpreis, beſtehend aus 
einer prachtvollen filbernen Bowle von 18“ Höhe mit einem Deckel, auf 
dem ein Rennpferd prangt. ai 

Stettin, 3. Mal. In der geſtrigen General-Verſammlung 
des hieſtgen „Konſum- und Sparvercins“ erſtattete der Vorſizende, 
Herr Georg, den Grſchäfteverſcht über dle erſten vier Monate 
des laufenden Jahres, dem wie Folgendes entnehmen: der Erlös 
für aus dem Hauptlager entnommene Waaren beteng 4720 Thlr. 
(durchſchnittlich pro Monat 1180 Thlr.), an die Vereins-Komman- 
diten zu Grabow und Pommerenodorf wurden für 2758 Tblr. 
Waaren abgegeben (durchſchnittlich pro Monat für 690 Thlr.) 
Der Geſammtumſatz im eigenen Geſchäft beläuft ſich demnach auf 
7478 Thlr. (gegen 4241 Thlr. in der entſprechenden Zeit 1867). 
An die Lieferanten wurden für 6180 Thlr. Marken (durchſchnittlich 
pro Monat für 1545 Thlr.) abgegeben. Im Ganzen ſind alſo 
an die Mitglieder in den vier Monaten für 13,658 Thlr. Waaren 


verkauft. — Nach dem vom Kaſſirer Herrn Meyer erſtatteten 


Kaſſenbericht hob ſich die Mitallederzahl im April von 1127 auf 


1137 und betrug der Saldo pro 1. April 1665 Thlr. 2 Pf., 
die Einnahme 1865 Thlr. 14 Sgr. 9 Pf., die Ausgabe 1667 Thlr. 
11 Sgr. 8 Pf., der Salo pro 1. Mal alſo 1803 Thlr. 3 Sgr. 
2 Pf, der von den Lieftranten erzielte Rabatt pio April beträgt 
Hierauf erklärte Heir Meyer, daß 
das Kaſſengeſchäft ein ſo ausgedehntes geworden ſel, daß er ſich 
außer Stande ſähe, daſſelte als Nebengeſchäft fernerhin allein zu 
verwalten. Es ſel deshalb die Einrichtung getroffen, daß fortan der 


Lagerhalter Herr Fritſch die Einzahlungen von den Mitgliedern 


entgegennehmen und die Auszahlungen an diiſelben machen werde. 


Hterauf machte Herr Georgt Mitthellungen über das Aufblühen des 


Wamten-Konſum-Vertins zu Braunſchwelg und des Konſum⸗ 
Wir bemerken daraus, daß erſterer Verein 


die Minifterten hinauf beſteht, und daß dem Münchener Verein 
Grafen, Freiherrn, Militärperſonen, ja ein ganzes Infanterie⸗ 
Regiment angehören, und daß dleſer Verein zu dem hler geltenden 
Prinzip der -Dividendenvertheilung nach Höhe des Konſums ſſich 
bekehren wird. — Die ſpezielle Durchberathung eines vom Vor- 
ſtande vorgelegten Entwurfs einer Geſchäftsordnung zur Leitung 
der Generalverſammlung wurde nach längerer General-Debatte bis 
zur nächſten Verſammlung vertagt. 

— Der bereits mehrfach erwähnte Sturm, welcher in der 
Nacht zum 9. März wüthete und auch in hleſiger Gegend viel- 
fache Verheerungen anrichtete, riß u. A. auch eine Menge Holz- 
flöße von ihren Befeſtigungen los und trieb einen Theil derſelben 
bei Bergland, einem Dorfe in der Näse von Alt-Damm, an. 
Den Eigenthümern des Holzes, hieſigen Kaufleuten, wurde von 
dem Antreiben des Holzes Nachricht gegeben und entſendeten bie- 
ſelben Arbeiter an Dit und Stelle, um das Holz zu bergen, deren 
Bemühungen indeſſen erfolglos waren, da die Einwohner jenes 
Ortes ihnen allerlei Hinderniſſe in den Weg legten und ihnen 
ſelbſt nächtliches Unterkomwen verweigerten. Im höheren Auftrage 
begab ſich deshalb ein hieſiger Kriminal-Kommiſſarſus nach Berg- 
land, der dort die umfaſſendſten Recherchen nach dem Verbleib des 
Holzes anſtellte und dem es in Folge deſſen gelang, eine ganze 
Menge eichenes und fihtenes Bauholz, das tbellweiſe ſogar auf 
dem Felde vergraben war, bei der großen Mehrzahl dortiger Ein- 
wohner zu ermitteln. Theillweiſe war das geſtohlene Holz auch 
ſchon zu baulichen und wirtſchaftlichen Zwecken verbraucht. Dieſe 
Piratengeſchichte wird jedenfalls ihren für die Diebe ſehr unan- 
genehmen Ausgang vor dem Kriminalgerichte finden. 

— Vom Boden des Hauſes Baumſtraße Nr. 26 — 27 iſt in 
der Nacht zum 1. d. M. verſchledenen Hausbewohnern elne ganze 
Menge Wäſche geſtohlen. 

— In den Tagen vom 29. April bis inkl. 2. Mal wurden 
bier an Getreide eingeführt: 2888 Wſpl. 12 Scheffel Weizen, 
1467 Wſpl. 12 Säffl. Roggen, 1214 Wſpl. 16. Schffl. Gerſte, 349 
Wſpl. 21 Schffl. Hafer, 49 Wſpl. 5 Schffl. Erbſen, 322 
Wſpl. 23 Schffl. Kartoffeln. 

Maſſow, 2. Mal. Im Monat Juli wird hierſelbſt die 
Vereinigung von ca. 12 Geſangvertinen des Mlttelpommerſchen 
Verbandes zu einem Geſangfeſte ſtattfinden. 

Aus Cörlin wird berichtet, daß dort am 30. April das 
Dach des ganz neu erbauten Kavallerte-Pferdeſtalles durch einen 
ſehr ſtarken Sturm total abgedeckt worden iſt, und zwar derart, 
daß nicht nur die Steine, ſondern auch die Sparren durch den 
Wind weggefegt worden ſind. 

Aus Schlawe, 30. April, meldet man der „Od.⸗Ztg.“: 
Geſtern reiſte, wie häufig, der Steueraufſeber Zeggert von hier 
mit eigenem Fuhrwerk zur Inſpizlrung von Brennertien. In der 
Nacht wurde ſeine Leiche auf der Chauſſee gefunden, und zwar 
von der nach Cöslin fahrenden Pol, Im nächſten Chauſſeehauſe 
gab der Konduktſ ur dem Erheber hiervon Nachricht und lag letz⸗ 
terem die traurige Pflicht ob, die Leiche hierher an die Familie 
abzuliefern. Nach dem Urtheil der Aerzte iſt Zeggert von einem 
Schlaganfall betroffen und wahrſcheinlich beim Aufſtehen vom Wagen 
gefallen. Das Fuhrwerk brachte beute Vormittag der Gaſtwirth 
zus Warſchow der Familie zurück; es war von Eiſenbahnarbeltern 


angehalten worden. 


MNeueſte Nachrichten. 
Berlin, 2. Mai. Der von der national-liberalen Fraktion 
eingebrachte Entwurf einer Adreſſe lautet: 

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König, Allergnädigſter König 
und Herr! Das von Ew. Maſeſtät berufene Zollparlament fühlt ſich als 
Vertretung des Deutſchen Volkes gedrungen, Zeugniß abzulegen von dem 
Streben der Nation. Ew. Majeſtät beſtätigen, wie das Bedürfniß des 
deutſchen Volkes nach der Freiheit inneren Verkehrs und die Macht des 
nationalen Gedankens den deutſchen Zollverein allmälich über den größten 
Theil Deutſchlands ausgedehnt hat. Wir leben der Ueberzeugung, daß 
jenes Bedürfniß unſerer Nation die Freiheit auf allen Gebieten fordern 
und die Macht dieſes nationalen Gedankens auch die vollſtändige Einigung 
des ganzen deutſchen Vaterlandes in friedlicher und gedeihlicher Weiſe her⸗ 
beiführen wird. Eine naturgemäße Entwickelung hat zur Vertretung der 
eſammten deutſchen Nation bezüglich ihrer wirthſchaftlichen Intereſſen ge⸗ 
ührt. Die feit Jahrzehnten vom deutſchen Volke erſtrebte und feiner Zeit 
von ſämmtlichen deutſchen Regierungen als unabweisbares Bedürfniß an⸗ 
erkannte nationale Vertretung für alle Zweige des öffentlichen Lebens kaun 
unſerem Volke auf die Dauer nicht vorenthalten werden. Die Liebe zum 
deutſchen Vaterlande wird die inneren Hinderniſſe zu beſeitigen wiſſen. Die 
nationale Ehre wird das ganze Volk ohne Unterſchied der Parteien zuſammen⸗ 
führen, falls von außen verſucht werden ſollte, dem Drange des deutſchen 
Volkes nach größerer politiſcher Einigung entgegenzutreten. Unſere Nation 
achtet fremdes Recht und wünſcht friedlichen Verkehr mit allen ihren Nach⸗ 
barn. Sie darf daher Gleiches von Anderen erwarten, falls ihr das eigene 
Wohl eine Aenderung in ihren inneren Einrichtungen nöthig erſcheinen 
läßt. Die angekündigten Vorlagen werden wir mit pflichtmäßigem Ernſt 
prüfen. Das gemeinſame deutſche Intereſſe wird unſere Beſchlüſſe leiten. 
Den Handelsvertrag mit Oeſterreich nehmen wir mit beſonderer Genug⸗ 
thuung entgegen. Wir legen auf die freundſchaftlichen Beziehungen zu dem 
durch Slummes-Berwanbihad und mannichfache Bande eng mit uns ver. 
bundenen Nachbarlande einen hohen Werth. — Wir vertrauen, daß es 
Ew. Majeſtät vergönnt ſein werde, getragen durch die vereinte Kraft der 
deutſchen Nation und im Einverſtändniß mit Ew. Majeſtat hohen Verbün⸗ 
de eu, den Ausbau des gemeinſamen Werkes zu vollenden, deſſen Abſchluß 
Sicherheit, Macht und Frieden nach außen, wie materielle Wohlfahrt und 
geſezliche Freiheit nach innen verbürgt. Ew. Majeftät ec. a 

Der Antrag iſt geſtelt von den badiſchen und heſſiſchen Ab- 
geordneten Metz, Bamberger, Kugler, Dennig, Kirener, Fauler, 
Hebting, Dr. Hertb, Diſfené, Bluatſchll, Pfannebeder. Es find 
das Alles bekannte Natlonallibe ale, und die norddeutſchen National- 
Überalen haben denn auch den Antrag auf Etlaß dieſer Adeeſſe — 
wobel fie ihre ſüddeulſchen Genoſſen erſichtlich vorangeſtellt — un- 
terſtützt. 

— Die fünfte Plenarſitzung des Zoll- Parlaments wurde um 12 
Uhr 13 Minuten durch den Präſidenten eröffnet. Dos Haus iſt maßig 
beſetzt, am Tiſch des Bundesraths Delbrück, Linden, Wag dorff u. A. — 
Auf der Tagesordnung ſteht die Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Be⸗ 
handlung des Vertrages zwiſchen dem Zollverein und Oeſterreich vom 9. 
März d. J., ſodann des an anderer Stelle dieſes Blattes mitgetheilten 
Adreßentwurfes der Abgeordneten Metz, Bamberger u. Gen. und des An- 
trages Stumm u. Gen., welcher dahin geht: 5 

den Vorſitzenden des Bundesrathes des deutſchen Zollvereins aufzu⸗ 
fordern, darauf hinzuwirken, daß die Amtsfuhrvergütung, welche Frankreich 
den Beſtimmungen des Art. 6 des deutſch⸗franzoſiſchen Handelsvertrages 
zuwider feiner Eiſeninduſtrie durch die mißbräuchliche Handhabung der Rüd- 
vergütung des Importzollbetrages (titres d’aequit & caution) gewährt, 
baldigſt befeitigt werde. — Den letzten Gegenſtand der Tagesordnung bil- 
den Wahlprüfungen. — Bezüglich des erſibezeichneten Vertrags proponirt 
bei Eintritt in die Tagesordnung der Präſident Vorberathung im Pleno. 
Abg. Stumm iſt für Verweiſung an eine Kommiſſion. — Abg. v. Hennig 


für den Vorſchlag des Präſidenten, Abg. Mohl für den Vorſchlag Stumm. 
Abg. Camphauſen (Kreuznach) ſtimmt dem Präſidenten bei. Beibe Bor- 
ſchläge werden im Intereſſe gründlicher Berathung gemacht, welche bie 
Einen in der Kommiſſion, die Anderen bei der Vorberathung vermiſſen. 
Abg. Schulze will die von Stumm auf 28 bemeſſene Zahl der Kom miſ⸗ 
ſions⸗Mitglieder auf 35 erhöht wiſſen. Die Details ſolcher Verträge könn⸗ 
ten nicht wohl dem Nleno ſofort überwieſen werden, dafür fei der ganze 
Redeapparat, wie er gegenwärtig beſchaffen, nicht geeignet. 

Abg. Stumm zieht ſeinen Vorſchlag zu Gunſten des Antrags Schulze 
zurück. — Das Haus beſchließt Vorberathung im Plenum. Der Adreh 
entwurf wird durch Schlußberathung erledigt werden. Abg. v. Bennigſen 
und v. Thüngen werden zu Referenten ernannt. Der Antrag Stumm wird 
durch Schlußberathung erledigt werden. Referenten und Abg. Dr. Becker 
(Dortmund) und Friedenthal. Es folgen alsdann Wahlprüfungen. Abg. 
Harnier referirt für die dritte Abtheilung. Derſelbe iſt auch heute wieder 
unverſtändlich. Sämmtliche Vorträge über Wahlen bieten kein weiteres 
Intereſſe und finden auch im Haufe nur geringe Aufmerkſamkeit. Bei ein ⸗ 
zelnen Wahlen haben Uuregelmäßigkeiten ſtattgefunden, welchen durch Mit⸗ 
theilung an den Vorſitzenden des Bundesrathes für die Zukunft vorgelegt 
werden ſoll. Es iſt nur noch eine Wahl zu prüfen. — Die Tagesordnung 
iſt damit erledigt. Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. Tagesordnung: 
Vertrag mit Spanien, Abänderung der Zollordnung und Zollſtrafgeſetz⸗ 
gebung und Prüfung der noch zurückſtehenden Wahl. 

Kiel, 2. Mal. Sr. Maj. Brigg „Rover“ ift geſtern von 
Plymouth bier angekommen. 

Peſth, 2. Mai. Es gebt das Gerücht, Klapka's Ernen⸗ 
nung zum Landwehr-Minifter ſtehe bevor. 

Paris, 1. Mal. „Liberté“ will mit Beſtimmthelt wiſſen, 
daß der Kalſer die landwirthſchaftliche Ausſtellung in Rouen be⸗ 
ſuchen werde. — „Preſſe“ meldet, daß geſtern der Vertrag über 
den Verkauf der Luxemburger Eiſenbahn an die Geſellſchaft der 
franzoͤſiſchen Oſtbahn unterzeichnet worden if. Die gedachte Bahn 
wird ausſchließliches Eigenthum der Oſthahn gegen Zahlung der 
Zinſen der Obligationen und Garantie von 12 ½ Frcs. jährliche 
Dividende per Aktie. 

London, 1. Mal. Prinz Adalbert nahm das Krlegeſchiff 
„Victory“ im Hafen von Portland in Augenſchein, woſelbſt er mit 
den üblichen Salutſchüſſen empfangen wurde, und begab ſich dann 
nach London zurück. 

Bombay, 21. April. Es beſtätigt ſich, daß zwiſchen dem 
Gouverneur von Herat Yacoob Khan und dem regierenden Emir 
eine große Schlacht geſchlagen worden, in welcher der Erſtere Sie⸗ 
ger geblieben und den Bruder des Emir zum Gefangenen gemacht 
bat. Er nahm die Stadt Kandahar ein und prollamirte Shere- 
Alt, feinen Vater, als Herrſcher von Afahaniftan. 


Wollbericht. 
Breslau, 1. Mai. Der Charakter des letztwöchentlichen Geſchäftes 
iſt im Weſentlichen unverändert geblieben, und während der Umſatz auf 
das niedrigſte Maß beſchränkt war, erhielten ſich die Preiſe feſt bei vor⸗ 
herrſchend günſtiger Stimmung. Alles in Allem find nur ca. 350 Ctr., 
theils mittelfeiner Einſchuren in den 60er , theils Gerberwollen in den 
50er 34 verkauft worden, deren Abnehmer ſchleſiſche Fabrikanten und 
hieſige Kommifftonäre waren. Um ſo bedeutender geſtaltete ſich das Kon⸗ 
traktgeſchäft, welches nicht mehr auf die feiner Qualitäten beſchränkt bleibt, 
ſondern ſich auf die Mittelgattungen erſtreckt, von welchen eine große An ⸗ 
zahl Schäfereien mit einer verhältnißmäßig geringen Reduktion gegen vor⸗ 
jäbrige Juni⸗Marktnotirungen abgeſchloſſen worden iſt. Neue Zufuhren ca. 
2400 Ctr., meiſt aus Rußland und Oeſterreich. 


Swinemünd zo 2 * 
wine nude, 2. ai, ormittags. Angekommene iſſe: 
Muxel, Medenwald; Carl Friedrich, Hart von Middlesbro. Nate, Ur 
lin von Jasmund. Ferdinand, Nauſch; Karen Kriſtine, Kromann von 
Kopenhagen. Charlotte Ida, Spiegelberg von Sunderland. Lochnagar, 
Lyall von Alloa. Thor, Göranſon von Rotterdam. Sophie, Nehls von 
Sunderland. Laura, Davis von Portmadoc. Francis, Croiſier von Am- 
ſterdam. Synia, Iverſon von Chriſtianſund. Traube, Puſt von Goole. 
Ottilie, Kundſchaft von Roſtock. Marie Eliſe, Köpke von Stolpmünde. 
Hermine, Tredup von Stevens. Johann, Severin von Bremen. Stettin 
(SD), Brander von Leith. John u. Jane, Bedlington von Sunderland. 
Harmonie, Ahrens von Burntisland. Letztere 2 loͤſchen in Swinemünde. 
5 Schiffe anſegelnd. Wind NW. Strom ausgehend. Revier 14% F. 
Börfen: Berichte. 

Berlin, 2. Mai. Weizen⸗Termine gewichen. Gekündigt 6000 Ctr. 
Roggen⸗Termine unterlagen heute ſtarken Anerbietungen, hauptſächlich in 
Realiſationen, wozu wohl das Ausbleiben zweier großer Hauſſe⸗Spekulan⸗ 
ten Veranlaſſung gaben; hauptſächlich wurden die nahen Sichten, unter dem 
Eindruck fortgeſetzter Kündigungen, hiervon berührt, und verloren dieſelben 
circa 2½ % pr. Wopl., wogegen die entfernten Sichten nur 1 9% pr. 
Wapl. eiubüßten, da hierfür Abgeber weniger dringend hervortraten. 
8 flau. Gek. 31,000 Ctr. her- Termine ſchwach preishaltend. Gel. 

t 


r. 

Von Rüböl iſt keine Preisveränderung zu berichten. Die Umſätze 
hierin blieben ſehr beſchränkt. Gel. 200 Ctr. Spiritus flaute gleichfalls 
wie Roggen und unter dem ſtarken Realiſationsverkaufe gaben Preiſe um 
eirca 1 3% pr. 8000 pCt. nach. Gel. 510,000 Ort. 

Weizen loco 88—108 9% pr. 2100 Pfd. nach Qualität, bunt polu. 
901% bez., pr. Mai 8914, 88, 83%, % bez., Mai- Juni 88 ½ A. 
bez., Juni⸗Juli 88 M bez., Juli⸗Auguſt 83%, 82 94 bez. 

Roggen loco 77—80pfd. 6468 % . pr. 2000 Pfd. bez, pr. Mai 
65, 63, 63½, ½ 3 bez., Mai-⸗Juni 64, 63 ½, , 14 t bez., Juni⸗ 
Juli 64, 63½, 64, 631 ben., Juli - Auguſt 61 ½, 60%, 61 9% 
bez., September⸗Oktober 57 & bez. 

Weizenmehl Nr. 0 614-6, , Nr. 0 und 16-64 
Roggenmehl Nr. 0 5½, 5 % , Nr. 0 u. 14%, 514 % Roggen ⸗ 
um 3% ee 1 2 0 W Br. 1 75 1 1 Mai-Juni 4% Br. u. 

„Juni⸗Juli 4%, 2, bez. u. Ed., Juli⸗Auguſt 4½ Br. u. Gd., Sept. 
Okt. 41, Br. u. ©. N Bus 

Gerſte, große und kleine, 47-56 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 32 36 , böbmiſcher 33 —34½ He bez., galiz. 33 
½ S bez., pr. Mai und Mai⸗Juni 33, 33%, „ bez., Juni⸗Juli 33 ½, 
%, ½ 3 bez., Juli-Auguſt 311, 9% bez., September Oktober 28 ½ 
Ag nominell. 

Erbſen, Kochwaare 70 —75 %, Futterwaare 64—66 Ag 

Rüböl loco 10%, % Br., pr. Mai und Mai⸗Juni 10½2, % . 
bez., Juni -⸗Juli 10% S bez., Juli⸗Auguſt 10% HZ Br., Septbr.⸗ 
Oktober 10½ , bez. 

Leinöl loco 122, 3% 

Spiritus loco ohne Faß 19 ½, 19 & bez., pr. Mai u. Mai-Jumi 
19 ½2, 18%, % . bez., Juni-Juli 191, 1%, ½% bez., Juli⸗Auguſt 
197% 1, K bez., Auguft-Sept. 19, 2% & bez. 

Fonds- und Aktien- Börſe. Die Börfe litt auch heute an gro⸗ 
ßer Geſchäftsſtille; wie faſt immer, ſo wirkte dieſe wieder verſtimmend. 
a Sans war deshalb matt, ohne daß ein ſtärkeres Angebot an den 

karkt trat. 


Wetter vom 2. Mai 1868. 


* 


Im Weſten: Im Oſten: 
Paris 10% R., Wind O Danzig.. 6% K., Wind WNW 
Brülſſel .. 8, R., SO Königsberg AM, SW 
Trier · 5% R., © Memel „ K.. S8 
Köln 10. R., SW Riga — 2, R., SW 
Münſter . 7, R., SW Petersburg — R. — 
Berlin a Nn Moskau - — NR. — 
Stettin 8. R., WNW £ Im Norden: 

Im Süden: Chriſtiauf? 6% R, Sd 
Breslau 8 R., Wind W Stockholm 4, R., SW 
Ratibor... Ta, NW Haparanda 2, R, S 


= 


Bertiner Börfe 


vom 2. Mai 1865, 


r 
Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 

d 1866. . Aachen⸗Düſſeldor 4 | 821, & [Magdeb.⸗Wittenb. 3 68%, © | Freiwillige Anleihe 41 96%, Badiſche Anleihe 1866/44] 93%, 8 Dividende pre 188603“. 
Aachen-Maſtrick 8 0 ri 39% bz “2 I 1. 4 82½ © | do. 41191 © tnats-Kaleibe 1859 5 |103%, bz Badiſche 35 fl.-Loofe |—| 29%, B Berliner Kaffen-Ber. 12 1 160 8 
Altona-Kiel 9 4 112½ 65 do. III. Em. 43 90 0 Niederſchl.⸗Märk. I. 4 | 87% 8. Staatsanleihe div. 41] 95%, 63 Baieriſche Präm.⸗Anl. 4 99% bz els⸗Gef. 8 117 5 
Amſterdam⸗Rotterd. 4¾ 4 |100°, © Aachen⸗Maſtricht 41 78% bz do. II. 485% G do. do. 4 | 88%, 55 Bair. St.⸗Aul. 1859 41 93½ 8 | Inmmodll.⸗Geſ. 37% 
Bergiſch-Märkiſche 8 4 130% bz | do. II. Em. 5 85% 63 | do. com. I. II. 487 G Staats- Schuldſcheine 31 84½ bz Braunſchw. Anl. 18665 100% & | Omnibus 5% 5 — — 
Berlin⸗Anbalt 131,14 211 63 | Bergiſch⸗Märkiſche I. 400 8 | be. III. 485 Staats- Präm.⸗Anl. 3118 63 Deſſauer Präm.-Anl. 31 84 B PBraunſchweig 0 99% @ 
Berlin⸗Görliz St. — 4 75% b do. I. 44 94 6 do. IV. 41.94, 64 Kurheſſiſche Loofe — 55% 54 (Hamb. Pr.⸗Aul. 1866 — 45 8 Bremen 5 115 8 

do. Stumm-Brior.) — 5 95 B] do. III. 310 78%, & PNiederſchl. Zweigb. C. 5 10 B Kur-N. u. Schuld 31 78½ 65 Labecker Präm.⸗Anl. 33 47%, E [Coburg, Credit 4 71 8 
Berlin-Hamburg 9 4 116614 8 | do. Lit. B. 31 77%, © Oberſchleſiſhe A 485 Berliner Stadt⸗Obl. 5 1021, © Sächſiſche Anleihe 5 105% © |Danzi 8 107 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 193½ bz do. IV. 41 94 bz | do. B. 31 77% E do. 4197 V Schwediſche Looſe — 101, 6 Darmſlabt Credit- 4½ 89%, bz 
Berlin- Stettin 84,14 187 ° 65 do. 4 90 6 | be. C0. 484% C 0. 2177), 6 Seſterr. Netalliaues 5 49, 65 | Jeuel- 4 967% G 
Böhm. Weſtbahn 5 5 64% 6 | do. VI. 4 89 8 do. D. 484% © Vorſenhaus⸗Auleihe 5 101 bz National-⸗Anl. 5 5414 bz Deſſau, Credit⸗ 0 27 6 
Bresl.-Schw.-Freib. 9½ 4 118 55 | do. Duſſ.⸗Elb. I. 4 | 83%, © do. E. 310 77% & Kur. u. N. Pfandbr. 31077 8 1854er Looſe 4 55% @ | Gas- 11 160 
Brieg⸗Neiſſe 51,14 | 93%, bz do. do. II. 41 922 6 do. F. 4| 93½ © do. neue 4 86½ 8 | Eredit⸗Looſe — 75% - Landes⸗ 7½% 4 87 6 
Loln⸗Minden 9¼4 133% bz | do. Dort.⸗Soeſt 14 | 83 B | de. G. 41/92 ½% 8 Oſtpreuß. Pfandbr. 31 78 6 1860er sr 4 | 70%, 65 Disconto-Tommund. 8 113% 8 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 21,14 | 8814 bz do. do. II. 4 91 B Jeſterr.⸗Franzöſiſch 3 257 bz do. 4 | 83%, © | » 1864er Looſe — 491 bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 137%, 8 

do. Stamm-Prior.| 4½ 41 92% bz | Berlin-Anhalt 4 90% G | do. neue 3 255½ bz i do. 41 90% 63 | 1864er Sb.⸗A. 5 6014 bz [Genf, Eredit⸗ 0 251, bz 

do. 0. 5 5 95 bz do. 4 96% © Rheiniſche 4 | 83%, bz Pommerſche Pfandbr. 31 76 bz Italieniſche Anleihe 5 | 47%, kz [Gera 7% 95 © 
Saliz. Ludwigsb. 614,15 91 65 do. Lit. B. 41 954, B do. v. St. gar. 3 78 8 . neue 4 85% B [Ruſſ.-engl. Anl. 186215 | 84%, bz Gotha A 91 ® 
Löbau-Zittau — 47½ bi Berlin⸗Hamb. I. Em. 4 91 G do. III. Em. 58/6044 91% D Poſenſche Pfandbr. 4 | 85%, 55 | de. 1864 engl. 5871 & [Hannover 5% 84 8 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 4 148% © do. II. Em. 4 90% & | do. 1862 44 91% 8 | do. neue 310 — 8 |Ruff. Pr.-Anl. 1864 5 |109%, bz Hoͤrder Hütten- — 116%, B 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4 162 ½ 53 Berl.⸗P.⸗Magd. A.B.4 | 87 G | do. v. St. gar. 4496 G do. neue 4 — bz | do. 1866 5.107 8 Hypoth. (O. Hübner) 12 — 106% © 
Magdeburg⸗Leipzig 20 |4 1206 dz do. C. 485 bz (hein-Rahe⸗Bahn 4 92% B [ Sächſiſche Pfandbr. 4 | 83% bi |Ruff.-poln. Sch.-Obl. 486 Erſte Pr. Hypoth.⸗O. 4¼% 4 — — 

do. . 88 bz Berlin⸗Stett. I. Em. 4 — G do. U. 4 92% 8 Schleſiſche Pfandbr. 31 82 ½ bz [Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 8 8 San 177 12 0 
Mainz-Ludwigshafen | 74,14 130 53 | do. II. Em.\4 | 831, bz Mosko-Mjäſan 5 85% bz do. Lit. A. 4 — — Amerilaner 6 | 76%, dz [Leipzig, Credit ⸗ 4% 4 85 © 
Mecklenburger 3 4 74 bz do. III. Em. 4 83%, bz |läfan-Koglom 5 79˙% © do. 41 — — Wechfel Tours Luxemburg 6 92 8 
Münfter-Hamm 4 4 90 8 do. IV. Em. 44| 4% & Ruhrort⸗Cref. K. G. 4 — Weſtpreuß. Pfandbr. 31 76 bz 2 Magdeburg . 5 94 bz 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 88 ½ bz Breslau⸗Freiburg 41 91 bz | bo. II. 4 — © do. neue 4 | 81% bz [Amſterdam kurz 3 143% ö Meiningen, Credit“ 6 95 bz 
Niederſchl. Zweigb. 4 77½ © | Eöln-Erefeld 41 91½% Cf do. III. 4 — B do. neueſte 4] — bz | do. 2 Mon. 3 143 ½ bz Minerva Bergw.⸗ 0 37% 6 
Nordbahn, Born, 4% 4 75% B | Eöln- Minden 41 97% B Schleswigſche 41 90% bz do. 44| 90% bz [Hamburg kurz 2 151 ½ bz Moldau, Credit⸗ 0 23 bz 
Oberſchl. Lit, A. u. C. 12 [31186 bz do. U. Em. 5 102 G Stargard⸗Poſen 4 ., oz Kur- u. Neum. Rentbr. 4 90%, 65 | do. 2 Mon. 2151 5 Norddeutſche 84, 4 119 8 

do. Lit. B. 12 31165 8 do. do. 484 ¾ bz do. II. 41 92% [ Pommerſche 480% bi London 3 Mon. 3 6 23%, bz Oeſterreich, Credit-⸗ 5 5 81 bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 151 ½ bz do. III. Em. 4 83%, ] do. III. 41 92 ½ & [Poſenſche 4 | 89%, br [Paris 2 Mon. 381 ½ bz Phönix — 6 122 ½% B 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 5 764 B do. do. 43 93½ bz [Südöſterr. Staatsb. 3 212 bz | Preußiſche 4 | 89%, © [Wien Oeſterr. W. 8 T.4 87 ½ bz [Poſen 71, 4 102% & 
Rheiniſche 614,14 118 ½ bz do. IV. Em. 4 | 83%, bz Thüringer 4 87½ & Weſtphäliſch⸗Rhein. 4 | 91% B do. do. 2 Mon. (4 86% bz [Preuß. Bank-⸗Antheile 13½ 41,154 8 
do. Stamm⸗Prior.[— 4 — — ] do. V. Em. 4 83½ bz do. III. 4 — bz Sa e 4 | 92%, B Augsburg 2 Mon. 4 56 er. Nitterſchaftl. Priv. 5% 4 87% bz 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 430% bz Coſel⸗Oderb. . 82 8 do. IV. Em. 4 96% 8 Schleſiſche 4191, bz Lepnig f Tape 4 9975 5 a 1 2 

i 1 R o. on. S e 
, . und Hapiergeid. Hera 3 1 293.156. 287) Sgleſſcer Bantoer. 1 4 1 8 
Süpöfter. Bahnen 71455 98½ bz | Galiz. Ludwigsbahn 5 82 bz Fr. Ben. m. R. 99% bz Dollars 112% bz Goldkronen 9 11½ BfPetersburg 3 Wochen? | 9274 65 Thüringen 4 4 70 bz 
Thüringer 77704135 bz Lemberg ⸗Tzernow 5 67% 8 do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 13 A Gold p. Zollpf. 469 bz] do. 3 Mon. 217, bz Vereins-B. (Hamb.) 10% 4111 8 
Warſchau⸗Wien — 5 | 58%, bz Magdeb.⸗Halberſtadt 43 96%, B Oeſt. Nt. öſt. W. 87% bz Louisd'or 112 ½ © Ber 113% & Warſchau 8 Tage 6 | 83%, bz Weimar 4½% 4 851, © 
bo. 41 944, © |Ruff. Bankn. 83% bz | Sovereigus 6 24%, G SI vr 2925 6 Bremen 8 Tage 31011 ½ & |Gew.-Bl. (Schuſter)) 7 4 11004, 8 
1 4 fl 2 8 1 = 


Termine vom 4. bis incl. 9. Mai. 


In Subhaſtationusſachen: 

4. Kr.⸗Ger. Stralſund. Das zur Konkursmaſſe des Kauf⸗ 
manns Wendpap daſelbſt gehörige, im Zipollenhagen 
sub Littr. C. Nr. 174 belegene Grundſtück. 
Kr.⸗Ger. Stargard. Das den Bäcker Chriſt. Schütz⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, zu Succow a. J. belege ne, 
auf 925 & tarirte Grundſtück. 
. Kr.⸗Ger. Stralſund. Das dem Gärtner Holz gehörige, 

1 a4 Knieper⸗Vorſtadt sub Nr. 52 belegene Grund⸗ 


P Kr.⸗Ger. Stargard. Das zum Nachlaſſe der Schloffer- 
meiſter und Rentier ma Eheleute gehörige, sub 
Ne. 4 in der Königsſtr. belegene, auf 5037 taxirte 


Haus. 

Kr.⸗Ger.⸗Commiſſion Jakobshagen. Die den Erben der 

Hausbeſitzer Ludwig'ſchen Eheleute gehörige, zu Alten⸗ 

wedell belegenen, auf 413 9% taxirten Grundſtücke. 

In Concursſachen: 

„ Kr.⸗Ger.⸗Dep. Labes. Zweiter Aumeldeterm. im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Julius Joſephy zu 
Wangerin. 5 

„ Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungsterm. im Konkurſe 

über das Verm. des Brauereibeſitzers Siebers zu Gra⸗ 


Garten⸗ und Balkon⸗Möbeln 


in Gußeiſen und geſchmiedet offeriren preiswerth, 


MOLL & HUGEL. 


Haupt⸗Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 
Permanente Ausſtellnng einer Muſterküche. 


Preisbücher werden gratis und franco verſaudt. 


Geruchloſe Cloſets mit Selbſtſtren⸗Apparat 


nach Prof. Müller und Schür'ſchem Syſtem empfehlen mit ſpezieller Ein⸗ 


richtung billigſt 
Moll & Hügel. 
Salz⸗Offerte. 


Viehſalz 12½ Sgr., Viehſalzleckſteine 17 Sgr. 
pro Ctr., ab Stettin. R. Dorschfeid, Fiſcher- und 
kl. Oderſtr.⸗Ecke Nr. 3. 


Liebig's Fleisch-Extraet 


zu den von den Herrn Schultz & Lübcke hierselbet 
festgesetzten, sowie echte Emser Pastillen zu herab- 
gesetzten Preisen offerirt 
Annes Horn, geb. Nobbe, 
Lindenstrasse 5, 


4. 


S 


2 


2 


* 


Unſer Vorbereitungs- Inſtitnt P 
für alle Militar-Examina 
in Berlin, Hollmannsſtraße 32, 


nimmt zu jeder Zeit Penſtonäre und Hospitanten auf. 
Proſpekte auf Verlangen. 
Rath, 


aris 
IPremier⸗Lieut. d. D. 


Generalmajor 3 D. 
ziehung 


ow a. O., 

im Konk. über das Geſellſchafts⸗ und Privatvermögen 

der Wittwe des Kaufmanns Leonhardt und des Kauf⸗ 

manns Schulze, in Firma G. Leonhardt, und 

erſter Anmeldetermin im Konk. über das Verm. des 

Materialwaarenhändlers Herm. George hier. 

Rr.-Ger. Bergen. Erſter Anmeldeterm. im Kenk. über 

das Verm. des Kaufm. Aug. Rhode zu Putbus. 

„Kr.⸗Ger. Stargard. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
Über das Verm. des Kaufmanns Carl Neumann daß. 

9. Kr.⸗Ger. Stralſund. Erſter Anmeldeterm. im Konk. 
über den Nachlaß des Kaufm. Rob. Becker. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verehelicht: Herr Auguſt Putſch mit Fräul. Lina 


= 


Grabow a. O., den 29. April 1868. 
Bekanntmachung. 

Bei einem Feuer am Orte befinden ſich jetzt der IV. 
und V. Stadtbezirk, bei einem Feuer außerhalb der V. 
Stadtbezirk zum Löſchdienſt an der Reihe. 

Nach der neuen Feuerlöſchordnung für Grabow a. O. 
vom 10. December 1867 find zum Feuerlöſchdienſte unter 
Leitung der Feuerlöſchbeamten, verpflichtet: 

1, die Hausbeſitzer der einzelnen Stadtbezirke perſönlich, 

oder durch geeignete Stellvertreter, 

2, — N ng ad 2 und 3 von der Siche⸗ 

3, die beſonders enga⸗ rungs⸗Deputation gegen Bes 

girten Geſpannbeſitzer 0 ſoldung angenommen. 

Die Inquilinen ſind vom perſönlichen Feuerlöſchdienſte 
fortan befreit und haben dafür nach jedem Feuer in Gra⸗ 
bow a. O. ½0 ihres monatlichen Communalſteuerſatzes 
als Beitrag zu den Löſchkoſten zu zahlen. 

Dasjenige Geſpann, welches bei einem Feuer am Orte 
zuerſt bei dem Spritzen hauſe erſcheint und die Spritze 
ſchleunigſt zur Brandſtelle ſchafft, erhält eine Prämie von 

Im Falle der Noth ſind ſämmtliche geſpannhaltenden 
Einwohner Grabow's verpflichtet, auf geſchehene Auffor⸗ 
derung ihre Pferde zum Löſchdienſte zu geſtellen. 

Der Magiſtrat. 
Freitag, den 8. Mai, Abends 7½ Uhr, 
wird Herr Muſik⸗Direktor Dr. Lorenz die Güte 
baben, zum Beſten des Frauenvereins der evangeliſchen 
Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung das Requiem von Cheru⸗ 
bini in der erleuchteten St. Jacobi⸗Kirche zur 
Aufführung zu bringen. Billets à 10 Gr find in allen 
Buch- und Muſikalienhandlungen zu haben. 

2 0 * 

Stettiner Musik-Verein. 
Morgen, Montag, keine Verſammlung. 


BEE. vom A. bis 16. Mai c. 


Haupt⸗ und Schluß 
letzter Klaſſe Königl. Preuß. Hannoverſch. Lotterie. 


Rasmus (Stralſund). l e Originallooſe zu obiger Ziehung: ganze 29 
Deen Eine Tochter: Herrn C. J. Möller] Sonnabend, den 9. Mai, Aben :s 714 Uhr, 273 nr 5 110 1 Ihr, bierel 1% 
argelin). 1 irelt zu bezi die Kön. 3 1 
Öeftorben: Schriſſeher Rudolph Kleephas [37 3 Aufführung bes INedulem von Gberubint I Presg. Haupt.Gelertten ven: 0 die an Gesellschaft vereinigter Wein- 


in der St. Jacobi⸗Kirche. 
Adolph⸗Verein beſtimmt. 


Die Probe findet nieht Dienfag, ſondern am 


Freitag wen ½ usr in der St. Saesbl 
Kirche ſtatt. 


14000 Gewinne unter nur 


26000 Looſen 
von 2 mal fl. 100,000; 50,000; 25,000; 
2 mal ſl. 15,000; 12,000; 2 mal fl. 10,000 
2c. 22. entbält die von der Königlichen 
Regierung genehmigte 154. Frankfur⸗ 
ter Stadtlotterie. 
Für bevorſtehende Ziehung 1. Klaſſe empſiehlt 


(Stettin). — Gutsbeſitzer Thime [50 J.] (Stettin). — Der Ertrag ift für den Guſtav⸗ 


Küſter-Wittwe D. Kähler (Stralſund). 


Stadtverordncten⸗Verfammlung. 


Am Dienſtag, den 5. d. Mis, Nachmittags 5 ½ Uhr. 


Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 

Einführung und Verpflichtung des Herrn Oberbürger⸗ 
meiſlers Burſcher. — Vorlage, betriſſt den Verkauf von 
auſtellen, beim Dorfe Meſſenthin belegen; — desgl. 
etrifft die Ueberlaſſung von Räumlichkeiten in der Turn⸗ 
e zur Auſſtellung des ſtädt. Muſeums. — Bewilli⸗ 
ung einer Beihilfe für die Kinderbewahr⸗Anſtalten. — 
Arnebmigung der freihändigen Verpachtung der Jagd in 
rmenheide. — Genehmigung eines Receß-Entwurfs, 
aut die Ueberlaſſung einer Parzelle zur Anlage eines 

entlihen Weges in Grünhof. — Rechnungsſachen. 


A. Molling in Hannover. j j 
besitzer der Gironde, 
gegründet 1848 unter dem Schutze 
Sr. Excellenz des Grafen von TOCQUEVILLE, 
Ritter etc., und Herrn von SAINT HILAIRE, 
Ritter etc, 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen am 7. 
und 8. Mai, Vormittags von 9 Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
Auktions -Lokal mahagoni und birkene Möbel aller Art, 
darunter 1 Cylinderbureau, 1 Glasſervante, 1 Bücher⸗ 
ſpind, 2 Trimeaux, ferner Ühren, Kleidungsſtücke, Betten, 
Wäſche, Haus- und Küchengeräthe, 

am 7. um 11½ Uhr: 1 Spieluhr, 18 Oelbilder, zwei 

Scheffel Roggen, 
am 8. um 11 Uhr: Gold- und Silberſachen, goldene 
und ſilberne Uhren, Pretioſen, 1 Handorgel, 1 Clari⸗ 
nette, 1 Violine, 
in öffentlicher Auction 
kauft werd en. 


Der Ruf, welchen ſich die Geſellſchaſt vereinigter 
Weinbeſſtzer der Gironde erworben bat, iſt ſeit 
langer Zeit Gegenſtand des Neides gewiſſer Häuſer, 
weiche bemüht find, die Gemütber zu verwirren, 
indem fie, unſerer Firma ähnliche Namen an⸗ 
nehmen und unſere Tarife, unſer Agenturſyſtem 
und unſere Organiſation, um Agenten und Ab⸗ 
nehmer zu erwerben, nachahmen. Die Gefell- 
ſchaft erſucht daher das Publikum, gegen eine fo 
unloyale Handlungsweiſe auf feiner Hut zu fein. 

' Sitz der Geſellſchaft 


gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
Hau 


tettin, den 2. Mai 1808. Saunier. hierzu Unterzeichneter ſeine ſteis vom Glüce be- Eiſ h j 1 2 
Bekanutmachun g sünftigte Haupt-Eotlecte, mit ganzen Looſen Liſenbahnſchienen rue Borie 29. 
D a g · 7 & Thlr. 3. 13; Halben à Thlr. 1. 22; und eiſerne Träger zu Bauzwecken in allen (chartr ons). 
— 5 Konkurs über dag Vermögen des Poſamentier⸗ Vierteln à 26 Sgr., gegen Einſendung oder Längen und Höhen dilligſt bei A. Ast Direkt 
= urzwaarenhändlers Carl Louis Georg Ziegen: Nachnahme des Betrages. Win. Dreyer, Breiteſtr. 20. »Astrue, Direktor. 
. zu Stettin iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord Die Thatſache, daß über die Hälfte der a = Borbeaur. 
at. Looſe im Verlauf der 6 Klaſſen mit * 


Stettin, den 27. April 1868. 
Königliches Kreisgericht. 
— Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Bekanntmachung. 
Jann Konkurs über das Vermögen des Tabackshändlers 
Nobann Traugott Albert Panther zu Stettin ift 
ue Schluß⸗ Vertheilung beendigt. 
Stettin, den 27. April 1868. 


Königl. Kreisgericht. 
— Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Pommerſches Muſeum, 


Ten jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
denen Vorm. 22 11.1 Uhr. r f 


Alle unſere Dokumente ſind mit 


Gewinn erſcheinen muß, darf mich wobl nebenſtehenden Marke verſehen. 


jeder weiteren Anpreiſung entheben. 

Es ſieht demnach recht zahlreichen geneigten 
Beſtellungen entgegen der beftallte Haupt⸗Collee⸗ 
teur Rudolph Strauss 

in Frankfurt a. M. 

Pläne und Liſten gratis, ebeuſo berechne ich 
für alle mir direkt zukommenden Aufträge weder 
Schreibgeld noch ſonſtige Proviſion. 


—e— ——— an 


Vier edelerzogene junge Reitpferde, zwei 


Spiegel 5 Handlung 


F. Runge, Papenſit. 1, 
empfiehlt: Mahagoni⸗, Nußbaum⸗, Gold⸗ 
barok⸗, Birken⸗ ſowie Goldleiſtenſpiegel 


eigener Fabrik in allergrößter Auswahl. 
Conſole und Marmorplatten. 
Toiletten-, Hand⸗ und Klappſpiegel. 
en 3 Spiegelgläfer in allen Größen, ſowie Gold⸗ 


während der Reuntage, Sonnabend, Sonn ⸗ und Politurleiſten in jeder Breite. 
tag und Montag, Mötel de Prusse E zu billigſt feſten Fabrikpreiſen laut Preis⸗ 
courant. 


(Dep. Marke.) 

„Offerten zur Uebernahme unſerer Agentur be 

liebe man an obige Adreſſe oder an unſern Ge⸗ 

neral -Inſpektor Herrn Joh. Nic. Baur von 

Adenau, früheres Mitglied des Abgeordneten⸗ 

hauſes in Aachen, Kurhausſtraße 22, einzuſenden. 
Aufträge gef. direkt. 


Vorzüglich schöne Linsen, Kocherbsen, weisse 
Bohnen und delleate grüne Erfurter Gar- 
ten-Koeherbsen offerirt billigst 

Anna Horn geh. Nobbe, 
Lindenstrasse No. 5. 


braune, 1 Schimmel 
n 
zum Verkauf. 


rer ar 


32010 77 169 220 39 68 310 (100) 21 47 51 87 
473 549 78 663 82 88 712 64 74 820 21 35 37 
60 927 

33051 (100) 159 (100) 88 304 44 94 410 43 515 
29 66 625 81 744 802 28 79 81 997 

34121 81 89 99 215 34 86 332 48 (100) 61 407 
78 79 514 64 608 46 778 93 849 

35086 112 36 53 71 (100) 80 235 336 71 84 456 
94 504 33 45 92 604 53 59 68 719 25 41 920 

36051 91 (100) 149 65 82 205 30 76 332 85 423 
44 596 644 787 992 

37039 102 41 284 458 85 507 12 (100) 53 629 
(100) 73 86 (100) 746 867 68 904 

38022 34 (100) 73 161 91 218 89 388 94 403 
(100) 47 650 65 99 740 837 987 

35021 23 81 125 72 309 37 445 52 (100) 87 520 
608 59 (100) 77 738 5 70 (100 

5 40049 125 453 649 ) 703 52 823 27 

5 Marggraf. 55 66 907 48 1 

Totteri e. 41047 175 (100) 93 0 62 408 
s Bei der ir Ay A 1 0 der 4. 17005 m Se 620 24 74 707 37 74 807 58 81 96 
37. Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ewinn von 5 1 da mars N 

Ka auf 12 DA g . zu 2000 2. fielen 5 = = ae 32 452 517 65 649 87 

auf Nr. 45,738 und 83,425. SER N N 
1 Gewinne von 1000 3, auf Re. N 0s c. n g e (ID) eee e 

5586. 7891. 8670, 10,461. 12,908. 16,309. 17,587. 77, 523 64 704 48 (100) 852 66 74 938 68 90 

\ h 4 44084 98 247 99 410 506 17 27 53 99 (100) 657 
755 66 71 90 803 93 98 957 60 72 96 

45028 39 (100) 51 53 58 268 301 10 (100) 75 95 
99 430 61 75 629 59 63 707 (100) 8 18 88 803 
49 52 906 (100) 

46013 78 151 64 266 76 309 (100) 12 404 552 
70 632 47 57 707 (100) 819 28 903 12 55 
47058 218 33 358 425 27 53 88 524 683 91 

735 900 33 (100) 47 (100) 51 (100) 68 

48054 62 117 67 69 (100) 378 410 35 530 59 
93 647 65 86 738 78 97 813 

49053 128 41 (100) 75 92 237 351 65 (100) 471 
(100) 531 653 68 847 72 98 939 

50004 187 208 82 372 416 28 73 654 67 73 
741 59 824 (100) 31 41 955 f 

5 1082 101 35 84 211 68 85 365 408 57 534 


Vermiethungen. 

Roß marktſtraße Nr. A, 3 Tr. 
hoch, iſt eine Wohnung von ſechs heiz⸗ 
baren Stuben und Mädchenkammer mit 
groß en Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
nel. Gas und Waſſerleitung für 220 
Thlr. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
3 Treppen hoch. 


vorne belegene Eck⸗Comtoir we. 12 


zum 1. Juli anderweitig zu vermiethen. 


Die Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik. 


von 


August Müller, gr. Donſtr. 18 


u es Leihamt), empfiehlt; Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerie: 
pinde, eder and AW äſch piu de, un große Aus wahl von Comptoir⸗Pulten, ſowie Seſſel, Stühle, 
Sopha eigener Polſterung unter Garantie, Roßhaar⸗Matratzen und Seegras-Matratzen in ar 1 
Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich-Bezug zu 9 Thlr. Jede Tapezier⸗ 
Arbeit wird ſauber, ſchnell und preiswerth angefertigt bei a Aug. Müller. 5 


7 ⁵³² 1 DREIER 
Pianoforte⸗Handlung 


G. Wolkenhauer, 


Stettin, Louiſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


son x E 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-York und Berlin. 


17,924. 19,992. 20,649. 23,978. 24,384. 27,694. 28,049. 
31,147. 36,384. 36,823. 38,793 46,334. 48,600. 48,933. 
51,495. 57,821. 63,267. 64,751. 68,183. 71.684 73,654. 
715,646. 76,056. 81,091. 81,640. 82,646. 84,167. 87,171. 
89,297. 90,673. 91,498, 

40 Gewinne von 500 . auf Nr. 2668. 4697. 4919, 
4981. 5658. 9309. 11,437. 15,348. 16,911. 18,102. 
22,214. 22,594. 27,932. 30,481. 33,865. 38,126. 42,388. 
44.012. 45,799. 47.006. 51,890. 68,551. 61,846. 63.068. 
66,440. 69,068. 69,291. 69,515. 70,344. 71,525. 72,973. 
13,190. 78,967. 82,030. 86,143. 86,309. 87,970. 90,348. 
92,895. 93,802, 

56 Gewinne von 200 % auf Nr. 830. 3501. 4339. 
5408. 7864. 8652. 25,336. 25,699. 26,581. 30,031. 
30,544. 30,835. 33 633. 3,500, 36,131. 3,125. 37,091 
40.212. 41,138. 42,313. 42,438. 43,848, 47,155. 47,307. | 4082 101 80 84 21 
47.868. 49,169. 49,286. 49,632. 50,421. 51,149. 51,170. | „20 613 69 96 805 31 944 53 
51.296. 52.171. 54,736. 57,507. 58,564. 59,066. 63,872, | 92009 21 91 206(100) 9 52 62 327 49 75 92 463 
65,074. 69,731. 70,753. 70,994. 71,992. 72.620. 72,955. 64 678 836 42 949 55 50. „. 

77,444. 79,833. 81,172. 82,777. 82,467. 83,199. 83,813. 53017 55 81 133 (400) 79 97239 91 304 51.57 
84,657. 87,043. 90,999. 98 409 30 553 614 751 889 913 96 

Berlin, den 2. Mai 1868. 54040 116 (100) 22 37 46 204 50 359 79 96 400 

Königliche Geueral⸗Lotterie⸗Direction. 33 92 (100) 514 623 24 70 758 62 89 807 (100) 


— 932 75 82 
Lifte 


55038 53 77 173 434 65 69 522 611 25 26 31 
723 93 819 44 84 942 

der am 1. Mai 1868 gezogenen Gewinne 

unter 200 Thlr. 


56047 61 (100) 119 61 97 461 637 708 12 24 
Die Gewinne find den betreffenden Nummern in (0) 


31 35 46 56 60 78 95 98 
5 7061 97 161 228 63 71 319 (100) 53 (100) 440 
beigefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 70 
e gewonnen. 


(100) 65 617 700 53 876 77 938 90 
58000 1 13 16 70 140 57 87 88 238 307 59 69 
80 165 66 72 213 343 437 39 64 70 500 7 35 
652 (100) 72 96 849 912 75 (100) 


95 410 38 67 526 834 930 64 66 84 
59032 68 183 223 64 (100) 304 404 (100) 13 20 
1002 80 125 63 201 27 92 327 43 488 518 49 
55 (100) 95 (100) 605 702 827 60 966 (100) 


631 69 737 50 97 834 86 91 944 45 92 

60008 24 46 50 64 130 288 362 68 416 602 
67 (100) 

82014 20 58 181 201 45 306 44 77 470 543 70 


; 24.59(100) 752 896 908 43 60 73 87 
. n N n 5 
’ f et Be a nm 4 
- 71 634.70 733 (100) 42 80 80812 15 32 57 9i2 
Für Naucher! TEVOLE, 2 
* re > j Heute Sonntag, den 3. Mai 1868. 


61081 312 427 623 62 701 62 912 36 (100) 
62004 107 24 310 42 63 577 78 602 13 48 61 
3045 74 118 275 374 75 424 31 44 568 601 
813 86 90 998 
offerirt lagerreife Cigarren in guter Qualität zu 9, 10, unter gefälliger Mitwirkung des Herrn Gustav 
11, 12, 13, 14 bis zu 150 94 pr. Mille Wegner vom Stadttheiter zu Danzig. 


833 89 909 
4103 37 117 57.08.(100) 237 84.98 98 419 517 
4050 42 93 355 (100) 411 (100) 14 31 34 94 517 
h 647 76 79 764 75 88 98 847 914 24 77 
Die Cigarrenfabrik von. Grosses Concert 
W ihm. Piaschewski, der auf 25 Mann verſtärkte n Hauskapelle unter 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Ga⸗ 
rautie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim⸗ 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſi „Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzügli anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie⸗Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Ju duſtrik⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. 


64096 1 5 75 397 99 404 52 78 596 776 
814 51 957 

65070 84 98 130 419 513 (100) 72 644 710 62 
85 93 900 17 96 

86009 79 87 130 80 (100) 210 24 37 89 519 71 


19 964170609 84 841 (100) 93 
9 22 
5044 137 53 (100) 206 346 410 73 510 14 612 
18 2 91 724(100) 43 83 837 47 49 914 37 39 
64 93 


i 1 veriin g he 667 833 (100) 54 69 975 89 
in Stargard t. P. Leitung des Kapellmeiſters Herrn Adolf Firchow 7 185 N BED 53 98 538 88 47010 187 (100) 442 82 316. (100) 17 1886 75 
— — 5 Groſie #003 37.7278 "393 07:62. ‚260 7 94100) 84] 27,.09.85:00 66:99:060° 70 BL BE WTuaey n 
itliche N 81 450 545 47 78 657 89 706 832 34 (100 Ra ’ 
Lager von 2 x außerordentliche Vorſtellung. RI (100) 6970010 a 202 323 300100) 42 410 56 500 
Grabkreuzen, Kiſſenſteinen, Auftreten 8010, 487 „21 le 27 66 843 70 21 78 880100) 011 0 451 224 399 491 66 9524 50 (100 
S 1 ttafeln Sockeln des vom vergangenen Sommer fo beliebten Geſaugs⸗] 478, 517 73 (100) 605 17 776 800 73 912 2561020 764 90 902 4 5 97 (100) 
chrif 7 wel⸗ komikers Herrn August lieseh und der 1 067 71 208 (100) 12 33 34 376 411 41 680 20081 (100) 120 62 244 300 4 452 80 508 41 
u eiſernen Kreuzen und S in Sener Fan Een FRITSRFNNE 69 550 66 84 686 84 702 (100) 860 924 43] 71 78 640 94 769 78 868 920 67 87 
en ze. in Granit, Marmor und Sandſtein Soirée magique Indienne 70 71 92 21010 42 123 97 262 73 311 22 630 42 (100) 
2 > 
. = - Magiers und trit [40230 89 420 37 (100) 91 537 77 624 42 714] 63 786 97 819 25 30 75 906 20 
befindet ſich jetzt des berühmten uugarlſcen Waglers und Pprokrit 88 98 830 93 934 4 85 22112 319 53 443 58 500 15 87 91 601 17 58 
3 ©, 3 . 10 
Frauenſtraße Nr. 50. Proſcſſor E. Prochaska Mano] 5 40 36.61 004495517 2 (4000 804 9 4 5 50 60 82 945 
A. Klesch. aus Peſth. 48034 66 81 202 71 322 63 74.96 (100), 507 60 8052 100 201 8,56 358 481 (100) 533 70 74 
7... u — A 4 1 2 651 772 87 97 845 49 71 80 925 54 62 88 1 10 53 82 777 79 85 830 (100) 33 975 
5 4 13023 (100) 28,36 47.69 86 94 146 01.62 79 (100 
Beachtienswer 1h! 1. uftreten 9100 9200 49 82 327 449 69 87 5180 613 74079 143 74 81 (100) 212 (400) 306 25 34 457 
Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen der aus MA Perſonen beſtehenden Geſellſchaft des Profeſſors 30 42 68 94 711 32 (100) 42 60 (100) 64 805 556 627 61 794 859 97 968 
nächtliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuftände der Mark Wheeler aus London 936 56 61 f 25037 121 26 397 661 744 75 835 60 904 73 


rnblaſe und Geſchlechtsorgane. 
5 i Specialarzt Dr. Riechhonisr . 
er, in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


a * 
Dem geehrten Publikum Stettins und Durchreiſenden 
die e daß meine Koſcher-Reſtauration und 
Gaſtwirthſchaft ſich Kloſterſtraße Nr. 5 befindet, und em⸗ 


Spei jeder Tageszeit. 
phele kalte und warme Speiſen zu j 15 Gn, 


Ostender Keller 
empfiehlt große Oder⸗Krebſe, ſowie 
täglich fr. geſtochenen Spargel mit Cote⸗ 
lettes. 


Stettiner Stadt⸗ Theater. 


Sonntag, den 3. Mai. 
tes Gaſtſpiel des Herrn Friedrich Hanse, 
de Sächſ. Coburg⸗Gotha'ſcher Hof-Theater⸗Director. 
Man ſucht einen Erzieher. 
Luſtſpiel in 2 Akten von A. Bahn. 


in ihren unübertrefflichen Darſtellungen von 
Lebenden Bildern, 
Darſtellung des Wunderwerkes 


Kalospinthecromokrene, 
Fontaine Monstre merveilleuse, 
oder: 
die Cryſtallgrotte der Najaden, 
erfunden und geleitet vom Profeſſor Marks Wheeler. 


Dieſelbe wurde in Berlin in der Walhalla 390mal 
mit großem Beifall aufgenommen. 


76 

26003 38 73 113 88 250 63 71 (100) 347 63 88 
435 35 (100) 88 617 66 751 830 83 960 72 77 
94 95 

22112 340 50 449 507 39 72 620 (100) 42 717 
74 818 42 59 924 25 98 

28048 103 247 85 336 90 548 60 62 97 604 

11 718 52 (1000 64 65 68 876 95 96 960 

25000 31 66100) 181 215 28 36 50922 625 
34 (100) 800 74 947 56 (100) 

80080 131 65 89 (100) 237 79 (400) 339 509 
25 35 67 634 794 804 8 93 932 

81159 (100) 94 240 447 (100) 516 678 98 90 
710 17 79(100) 817 61 78 98 

82002 69 101 93 311.37 400 64 75 (100) 517 
677 96 893 911 19 63 

83228 65 330 65 68 86 455 72 81 508 55 77 99 
807 52 91 92 945 

84004 (100) 207 34 321,53 70 436 517 63 649 


802 
85010 50 79 108 (100) 41 256 91 371 405 97 
530 96 682 700 38 43 810 930 (100) 54 61.97 
86024 130 (100) 211 (100) 23 (100) 368 88 423 
35 572 (100) 694 (100) 801 77 


14029 93 216 27 51 82 476 94 523 89 (100) 95 
624 57 92 797 915 76 

15131 82 91 243 78 318 93 431 76 88 557 98 
99 604 847 916 

16006 106 86 226 348 53 92 400 9 56 599 620 
(100) 142 82 866 (100) 907 57 65 

17008 33.41 42 160 77 202 307 421 28 30 45 
89 (100) 537 72 84 91 823 77 99 952 

18008 55 58 205 38 56 81 309 (100) 39 63 91 94 
402 512 63 628 729 67 81 (100) 804 26 86 95 
950 95 a f 

16057 120 65 220 24 51 89 303 27 82 87 416 
23 57 40 53 576 613 68 792 98 839 98 946 
66 81 

20016 26 66 173 221 23 25.77 363 476 96 564 
610,14 47 53 88 98 773 97 827 28 31. 07 (100) 
2 

21001 32 (100) 49 58 197 226 387 465 81 85 
627 52 70 79 85 700 20 813 83 940 72 88 

2 2068 (100) 141 207 13 23 64 99 366 77 88(100) 
92 95 (100) 422 542 88 609 70 776 812 85 


931 
23081 131 208 49 (100) 61 79 495 521 674 717 
97 903 


Hinſichtlich des reichhaltigen Programms verweiſe auf die 
heutigen Auſchlagezettel. 


Nach beendeter Vorſte llung: 


Grand Bal paare. 


Anfang des Concerts 4 Uhr, der Vorſtellung & Uhr. 

Entrée incl. Ball für Herren 5 Gr, Damen 2½ Pr 
Kinder in Begleitung Erwachſener 1 Ar _ 

Paſſe⸗partonts ohne Ausnahme ungültig. 
Ausführliche Programms an der Controle. 


Hierauf: 24 00 ar: 42 Er 5517 18 25,64 Bea: 328 84 1180997 408 34 526 651 68 
R n 37 721 825 28 59 . 700 (100) 2659 62 818 85 (100) 88 800 5 59 63 
Die Wiener in Paris, De. Morgen Montag, den 4. Mai 1868. ag 2 5010 (100) 47 50.(100) 121 41 (100) 94 227 82 (100) (100) 


69 (100) nf 101 

8800363 102 17 18 87-317 79 441 61(100) 72 
75 620 49 55 701 841 419% 

89078 89 176 92 392 404 22 80 91 511 34 600 
37 845 88 91 912 % 54 5 

90004 96 137 44 204 305 402 546 50 77 97 606 
759 803 7 65 948 

91078 79 220 38 61 6492 95 31237 38 47 86 92 
457 516 659 721 25 70 800 32 76 978 79 90 

92038 53 67 130 61 278 88 (100) 417 24.25 (100) 
69 600 1 42 52 723 47 5456 62 853 60, 959 

93001 22 65 219 (100) 334 73 607 98 749 919 
45 83 ö N ‚ia 

94148 86 315 413 (100) 516 640 (100) 62 701 
9 16 26 805 52 85 ER ee 


8 f oder: 
Der zwölfte Februar 
Genrebild mit . in 1 Akt von C. v. Holtei. 


Montag, den 4. Mai. — — 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Frledrie anne, 
ber Söchſ. Coburg⸗Gotha'ſcher Hof⸗Theater⸗Director. 


i ettet. 
Lufiſpiel in 3 Aufzügen von R. Benedix. 


terauſ: 
Ich werde mir den Major 
einladen. 
Luſiſpiel in 1 At von G. v. Moſer. 


363 77 423 543 644 (100) 66 74 707 26 59 870 

79 983 

26037 181 216 49 56 65 366 440 83398 786 

826 993 | 

27050 161 74 214 (100) 29 36 305 23 (100) 642 
75 86 874(109) 919 

28063 85 107 221 412 46 89 505 20 35 55 71 
609 12 29 729 34 54 857 78 969 73 89 

29009 93 120 21 30 249 (100) 88 307 528 31 
677 700 5 833 60 949 

30080 118 371 84 441 502 10 28 47 76 82(100) 

- 604 59 (100) 60 (100) 731 47 911 27 28 70 

31235 72 343 440 63 507 66 (100) 79 (100) 87 
88 (100) 673 91 (100) 702 17 30 49 63 982 


Grosses Concert 
und Vorſtellung. 


Auftreten des Geſangskomikers Herrn Aug. HMlieseh, 
der Soubrette Frau Emma Klieseh. 
Vorführung von lebenden Bildern und der 
HKalospinthecromokrene. 
Nach beendeter Borſtellung; 


Grand Bal paré. 
Anfang 7 Uhr. Entrée wie oben. 
Carl Rudolph. 


